
 

 

 

Pressemitteilung 
 
Initiative „Hände weg vom Streikrecht“ in Kassel gegründet 
 
Am 12.3.2011 hat sich in Kassel die Initiative „Hände weg vom Streikrecht- für volle 
gewerkschaftliche Aktionsfreiheit“ gegründet. Anlass sind die gemeinsamen Bestre-
bungen des DGB und der Bundesvereinigung Deutscher Arbeitgeberverbände 
(BDA), das Streikrecht durch ein Gesetz einzugrenzen. Künftig soll nur noch die mit-
gliederstärkste Gewerkschaft in einem Betrieb das Recht haben, Tarifverträge abzu-
schließen und dafür zu streiken. 
 
Die TeilnehmerInnen des Treffens in Kassel setzten sich aus Mitgliedern verschiede-
ner DGB- Gewerkschaften, dem Komitee für gewerkschaftliche Freiheit sowie der 
GDL und FAU zusammen und waren aus insgesamt 10 Städten angereist. Sie stell-
ten klar, dass der DGB zusammen mit dem BDA eine Beschneidung des Streik-
rechts, des Arbeitskampfrechts und des Koalitionsrechts betreibt, die nicht zu akzep-
tieren ist. Die Initiative von DGB/BDA richte sich weniger gegen die unternehmerab-
hängige AUB oder so genannte Christliche Gewerkschaften, die bisher keinerlei Ar-
beitskämpfe geführt haben, sondern konkret gegen die Spartengewerkschaften GDL, 
Marburger Bund, UFO und Vereinigung Cockpit sowie andere, insbesondere kämpfe-
rische Gewerkschaften.  
 
Innerhalb des DGB, wie zum Beispiel bei ver.di und der EVG, regt sich bereits erheb-
licher Widerstand gegen dieses Vorhaben. Auch zahlreiche ArbeitsrechtlerInnen 
sprachen sich frühzeitig gegen den Angriff auf Koalitions- und Streikrecht aus. 
Bisher ist es dennoch nicht gelungen, den DGB von seinem verheerenden Kurs ab-
zubringen. 
 

Um diesen Widerstand zu stärken, plant die Initiative im September 2011 eine bun-
desweite Tagung. Bereits im Vorfeld soll  in verschiedenen Städten, so zum Beispiel 
bei der zentralen 1. Mai Kundgebung des DGB in Kassel in das Geschehen einge-
griffen werden. 
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